
TEET UBLITZ. Bei derKolpingfamilie steht
amSamstag, 6. April, die alljährliche
Altkleidersammlungauf demPro-
gramm.DerErlös derKleiderspende
kommtdemKolpingwerkundder ört-
lichenKolpingsfamilie zuGute. Säcke
für dieAltkleider liegen abdemkom-
mendenWochenende inderKirche
und indenGeschäften (Metzger, Bä-
cker, Banken) aufundwerden auch an
dieHaushalte verteilt. Das Sammelgut
sollte dannab8.30Uhr gut sichtbar am
Straßenrandabgestelltwerden. (bat)

Bauverwwr altung
ist geschlossen
TEET UBLITZ. Die Stadt Teublitz teiltmit,
dass dasBauamtunddie Bauverwwr al-
tung aufgrund einer Fortbildungsver-
anstaltungvonheute,Montag, bis ein-
schließlichMittwochganztags ge-
schlossen sind. In dringendenFällen
sollteman sich anden Info-Point der
StadtTeublitz imRathausmelden. (bat)

Schuleinschreibung
für Förderzentrum
MAXHÜTTE-HAIDHOF. Für die Schul-
einschreibung zumSchuljahr 2019/20
amSonderpädagogischenFörderzent-
rumMaxhütte-Haidhof,Ortsteil Leon-
berg, kann einpersönlicherTerminun-
ter Tel. (09471) 60 46 97 30 (Montagbis
Donnerstag von7bis 10.30Uhr) oder
perMail: sekretariat@sfz-maxhuet-
te.de vereinbartwerden.Das SFZbietet
schulische Förderung auf der Basis des
Grundschullehrplans fürKinder an, die
in ihrer allgemeinen, sprachlichenund
emotionalenEntwicklung einenbe-
sonderenFörderbedarf zeigen.

Frühstück für
Kleinkinder
MAXHÜTTE-HAIDHOF. DasAmt fürEr-
nährung, Landwirtschaft undForsten
lädt Eltern vonKleinkindern amDon-
nerstag, 4.April, von18.30 bis 20.30Uhr
indieMittelschule inMaxhütte-Haid-
hof ein zumThema „Der gute Start in
denTag: ein ausgewogenes Frühstück“.
Anmeldungunterwwww www .aelf-sd.bay-
ern.de/ernaehrung/familie bis 1.April.

IN KÜRZE

Kolpingfamilie
sammelt Altkleider
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KRANKENHAUS

Dr. Riedhammer bleibt
Vorsitzender des
Fördervereins.
SEITE 46

STARMEXX-KINO
„Drachenzähmen leicht gemacht 3D“:
14.00; 16.00; „Captain Marvel 3D“:
20.00; „Ostwind – Aris Ankunft“:
16.00; „Asterix & das Geheimnis des
Zaubertranks“: 14.00; „Rocca verän-
dert dieWelt“: 14.00; „Misfit“: 16.00;
„WasMänner wollen“: 18.00; „Die
Goldfische“: 18.00; 20.15; „Wir“: 20.30;
„Iron Skyyk 2 – The Coming Race“:
20.00; „Dumbo 2D“: 14.15; 17.00; 19.45;
„Dumbo 3D“: 15.45; 17.45; „Die Toten
Hosen –Weil du nur einmal lebst“:
18.00; „Prinzessin Emmy“: 14.00;
16.00; „The LegoMovie“: 14.00.

MAXHÜTTE-HAIDHOF. Es riecht noch
immer nach verbranntem Kunststoff
und Flugbenzin. Die Feuerwwr ehr steht
mit Schläuchen bereit, der Motor des
Tanklöschfahrzeugs am Waldrand,
gleich neben der B15, rattert. Hier, un-
weit des Ortsschilds von Birkenhöhe,
ist am Sonntagnachmittag gegen
16 Uhr ein Leichtfllf ugzeug abgestürzt.

Zwei Menschen, ein 50-jähriger Pi-
lot aus dem Stadtgebiet von Maxhüt-
te-Haidhof und ein 62-jähriger Flugleh-
rer aus dem Raum Regensburg, wur-
den dabei zum Teil schwerst verletzt.
„Der Flieger ist senkrechtwie ein Stein
vom Himmel gefallen“, sagt Simone
Kosch. Sie wohnt nur 400 Meter von
derUnglücksstelle entfernt. „DerKnall
warnicht zuüberhören.“

Maschine war „äußerst laut“

Während die Ermittler der Polizei an
der Unglücksstelle mit ihrer Arbeit be-
ginnen, stehen mehrere Bürger des
kleinen Ortes in der Nähe und beob-
achten alles. Es wird gerätselt, wie es
zu dem Unfall kommen konnte. „Der
ist besonders tief und knapp über un-
sere Dächer gefllf ogen. Die Maschine
war äußerst laut“, sagt eine andere An-
wohnerin derMittelbayerischen.

Sekunden später hat es dann laut
geknallt, sagt die Augenzeugin. Wenig
später war ein zweites dumpfes Ge-
räusch zu hören. „Da ist dann der Ben-
zintank explodiert“, glaubt Simone
Kosch. „Das war eine große, schwarze
Rauchsäule.“ Sie will sich gar nicht
vorstellen, unter welcher Lebensge-
fahr die Erstretter die beiden Verletz-
ten gerade noch rechtzeitig aus dem
Wrackgezogenhaben.

Die Rettungskräfte eilen binnen
weniger Minuten mit einem Großauf-
gebot an die Einsatzstelle. Alleine die

Feuerwwr ehr ist mit 100 Kräften vor Ort.
Rings um das Waldstück stehen die
Fahrzeuge von Polizei und Rettungs-
dienst. Ein Feld vor dem Unglücksort
gleicht fast einem Flugplatz. Zwei
Hubschrauber landen dort, einer von
der Polizei, der zweite ist der DRF-Ret-
tungshubschrauber ausRegensburg.

Die Luftretter fllf iegen den 62-jähri-
gen Fluglehrer in eine Spezialklinik.
Laut Polizeisprecher Florian Beck
schwebt der Regensburger in Lebens-
gefahr. Der 50 Jahre alte Pilot kommt
mit dem Rettungswagen in ein Kran-
kenhaus. Ein Krisenintervvr entions-
teamkümmert sich umErsthelfer und
Angehörige.

Aus Pilotenkreisen hat die Mittel-
bayerische erfahren, dass sich derMax-
hütter die Unglücksmaschine erst

kürzlich gekauft haben soll. Am Sonn-
tagvormittag ist er damit vom Flug-
platz in Weiden gestartet. Nach einer
kurzen Zwischenlandung in Bruck
drehte er mehrere Runden über den
Maxhütter Ortsteil Birkenhöhe. „Kurz
vor dem Unglück machte er Flug-
kunststücke. Das waren so halbe Loo-
pings“, sagt Augenzeugin Simone
Kosch.

In Weiden gestartet

Am Flugplatz in Weiden, dort, wo die
abgestürzte Maschine laut Informatio-
nen derMittelbayerischen auch statio-
niert war, verbreitet sich die Nachricht
über das Unglück am Sonntagnach-
mittag schnell. Pilotenkreise spekulie-
ren über die Absturzursache. „Ein
Flugfehler ist unwahrscheinlich,

wenn ein Fluglehrer an Bord ist“, sa-
gen sie.

Die Klärung eben jener Unglücks-
ursache ist nun Aufgabe der Ermittler.
Noch am frühenSonntagabendhat ein
Spezialist der Bundesstellen für Flug-
unfalluntersuchungen mit seiner Ar-
beit begonnen. Auch die Kripo Am-
berghat sich indenFall eingeschaltet.

Für die Kräfte der örtlichen Feuer-
wehren war der Einsatz etwas Außer-
gewöhnliches. „Wir können froh sein,
dass das nicht im trockenen Sommer
passiert ist.Dannhättenwir denBrand
nicht so schnell unter Kontrolle be-
kommen“, sagt Hans-Jürgen Schlosser,
Sprecher der Feuerwwr ehren im Land-
kreis Schwandorf. Der Flugzeugab-
sturzwird dennoch imOrt lange nach-
hallen.

Flieger zerschellt imWald
UNGLÜCKDieMaschine
stürzte bei Maxhütte ab.
Anwohner retteten die
beiden Insassen gerade
noch rechtzeitig vor ei-
ner Explosion.
VON MARTIN KELLERMEIER
UND JOSEF SCHALLER

Das abgestürzte Leichtflugzeug brannte amWaldrand komplett aus. FOTO: MARTIN KELLERMEIER

DIE ROUTE DER
UNGLÜCKSMASCHINE

Start:Das abgestürzte Kleinflug-
zeugwar nach Informationen der
Mittelbayerischen amSonntagvor-
mittag amFlugplatz inWeiden ge-
startet.

Zwischenlandung:AmFlugplatz
in Bruck sollen die beiden Insassen
nach Infos aus Pilotenkreisen einen
Zwischenstopp eingelegt haben.

Absturz:Gegen 16.10Uhr stürzte
dieMaschine bei Birkenhöhe ab.

Luftretter flogen einen der Verletzten in eine Klinik. FOTOS: JOSEF SCHALLER

Ein Polizeihubschrauber fertigte
Luftbilder von der Unglücksstelle an.

Die Feuerwehr hatte das Feuer
schnell gelöscht.

AKTUELL IM NETZ

Ein Video zum Flugzeugabsturz bei
Maxhütte-Haidhof finden Sie auf
unserer Website:
mittelbayerische.de/schwandorf
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